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O-Ton

Zur Ehefrau.

Arthur Heimann

Mechaniker beim Wiederaufbau des 02er

Meine Frau war also begeistert da bei der Sache dabei. Hat also täglich gefragt: Wie geht´s Dir denn? Wie weit bist Du denn? Hat mich auch besucht mit den Enkelkindern und hat mich da genervt. Aber – wie gesagt – das nerven war eigentlich nicht das. Es sind ja bis zu 100 Besucher pro Tag manchmal da gewesen, um die Jahreszeit, speziell in den Ferien. Wenn´s Schlechtwetter war, sind die Leute ins BMW-Museum gegangen und haben gesagt: Ui, da drüben wird ein Auto zusammengebaut, da schauen wir auch noch rüber. Und da waren bis zu 100 Leute am Tag, manchmal. Da kommt man natürlich nicht mehr zum Arbeiten, da muss man das Auto hochheben, damit sie einem keinen Kratzer reinmachen und dann lässt man sie unten durchgehen: „Oh, mei, schön, ein Auto mal von unten zu sehen, das auf der Hebebühne. Das war dann für die auch interessant.




































